Das Dampfboot erſcheint außer Sonn- und 

Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7-8 Uhr. 
Qnferate aus Petitſchrift die Spaltzeile ! Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Mittwoch, 
den 25. Juni 1856. 


am p 7 5 
€ 


an abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Beſtellungen auf das „Danziger Dampfboot“ pro III. Quartal 1856 werden außerhalb bei allen 
e Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langgaſſe Nr. 35, Hofgebäude, angenommen. 


Rundſcha u. 


% M. Berlin, 23. Juni. Die Verhandlungen über die Ablö— 
ſung des Sundzolls haben die Aufmerkſamkeit des bei dem 
Oſtſeeverkehre beiheiligten Handelsſtandes auch auf den Holſtein⸗ 
Lauenburgſchen Tranſitzoll gelenkt, welchen die däniſche 
Regierung auf vertragswidrige Weiſe ſeit 1839 von dem Land⸗ 
transporte zwiſchen der Elbe und der Oſtſee erhebt. Dieſer Zoll 
wurde in dem genanaten Jahre des Sundzolls wegen eingeführt, 
um die Umgehung deſſelben durch den bis dabin freien Land⸗ 
transport zu verhindern. Der Verkehr Preußens wird davon 
zwar weniger empfindlich getroffen, da Preußen auf jeiner durch 
Lauenburg führenden. Chauſſee von jeder Abgabe frei iſt und 
auf der Berlin-Hamburger Eiſenbahn nur mit einem Zranfitzoll 
von 1 Schilling pro Ctr. Brutto belaſtet wird, aber inſofern 
die Waarenſendungen der weſtlichen Provinzen über Lübeck auf 
dem kürzeſten und beliebteſten Wege nach Rußland, Finnland 
und Schweden kommen, kann es nicht gleichgültig ſein, ob der 
Tranſit durch Holſtein nach Lübeck künftig ganz aufbören und 
Lübeck aus der Reihe der Handelsſtädte verſchwinde. Seit Jahr⸗ 
hunderten genoſſen die Hanſeſtädte das Recht der freien Durch 
fuhr ihrer Waarenſendungen auf den Straßen des ſüͤdlichen 
Holſteins. Dieſe Tranſitfreiheit wurde bei Gelegenheit der Reform 
des hohiſteinſchen Zolweſens im Jahre 1838 von der däniſchen 
Regierung aufgehoben und ein Tranſitzoll von 10 Schillingen 
pro 100 Pfd. Brutto nebſt 6 pCt. Sporteln vorgeſchrieben. Die 
Städte proteſtirten gegen dieſen Eingriff in ihr Recht und wen · 
deten ſich, als die däniſche Regierung von ihrem Vorhaben in 
Güte nicht abzubringen war, an den deutſchen Bundestag. Die 
Angelegeabeit wäre unfehlbar zu Gunſten derſelben entſchieden 
worden, wenn Oeſterreich nicht ſchon damals die Politik geltend 
gemacht hätte, welche ſeit 1848 Preußens Bemühungen für 
Holſtein zu vereiteln wußte. Dänemark ermäßigte auf Oeſterreichs 
Raih den Tranſitzoll auf die Halfte und bewog dadurch die 
Bundesverſammlung, ihre Vermittelung eintreten zu laſſen und 
die Hanſeſtädte zu einer unmittelbaren Verſtändigung mit dem 
däniſchen Kabinet zu beſtimmen. Hierauf unterwarfen ſich die 
Hanſeſtädte dem Tranſitzolle und verzichteten auf ihre Beſchwerden 
beim Bundestage bis zum 1. Januar 1868. Dänemark gewann 
dadurch außer einer neuen erklecklichen Einnabme, welche im 
Jahre 1854/55 ca. 231,616 Thlr. betrug, zugleich einen hinreichen. 
den Schutz des Sundzolls gegen jedes Uebermaaß des Landtranſits. 


— Die Verhandlungen über den Sundzoll haben in 
Kopenhagen wieder begonnen, und alle Nachrichten ſtimmen 
darin überein, daß fie jetzt beſſere Reſultate verſprechen. Nach. 
richten aus guter Quelle ſtellen die Konzeſſion, welche Daͤnemark 
(wie eine telegr. Depeſche bereits meldete) gemacht hat, als eine 
Frucht vermittelnder Bemühungen Rußlands dar. Man hört 
gleichzeitig, daß die Vereinigten Staaten bereits Vorſchläge 
gemacht haben, die für ihr früheres Entſchädigungs » Erbieren 
hinaus gehen. Die Vereinigten Staaten wollen Danemark jetzt 
nicht mehr blos für den gehabten Aufwand zur Einrichtung und 
Unterhaltung der Baken, Leuchtfeuer und andeter die Schifffahrt 
erleichternder Anſtalten ſchadlos halten, ſondern für den Zoll 
ſelbſt ein Aequivalent in einer Pauſchſumme leiſten. 


— Der „Staats- Anz.“ Nr. 147 enthält das Geſetz vom 
17. Mai 1856 — betreffend die Einführung eines allgemeinen 
Landes Gewichts. 

— Als im Jahre 1817 der damalige Großfürſt Nicolaus 
von Rußland vor feiner Vermählung mit der Prinzeſſin Char— 
lotte Wilhelmine von Preußen ſich einige Zeit in Potsdam auf— 
hielt, wünſchte er die Exercitien der Preußiſchen Infanterie kennen 
zu lernen. Der Hauptmann der erſten Leibkompagnie des erſten 
Garde Regiments zu Fuß, bei der die Prinzen des Königlichen 
Hauſes ihr militairiſches Tirocinium ablegen, derzeit Capitain 
v. Möllendorff, erhielt den Auftrag, die Exercitien dem hohen 
Herrn zu lehren. Jetzt hat nun, wie gemeldet, Ihre Maj, die 
Kaiſerin⸗Mutter vor Ihrer Abreiſe von Potsdam dem inmitteift 
zum General» Lieutenant avancirten Herrn v. Möllendorff das 
Bildniß ihres verſtorbenen Gemahls, welcher jener Unterweiſungen 
jederzeit ſehr wohlwollend erwähnte, eigenhändig überreicht. 

— Herr Hans v. Rochow, welcher das traurige Geſchick 
hatte, den General- Polizei-Direktor v. Hinckeldey im Zweikampf 
zu erſchießen, wird die ihm auferlegte Sjährige Feſtungsſtrafe, 
wie man bört, in Stettin abbüßen. (K. H. 3.) 

— Vor einigen Tagen hat der Boͤrſenſchwindel wiederum zwei 
Opfer auf graͤßliche Weiſe verſchlungen. Ein auswärts wohnender Bes 
amter, der ſich durch die groͤßte Sparſamkeit einige hundert Thaler 
zuruͤckzulegen vermocht hatte, hörte von dem ſchnellen und reichen Gewinn, 
den man mit wenigem Gelde durch Böoͤrſengeſchaͤfte ſich verſchaffen 
könne. Er reiſte deshalb mit ſeinem Erſparten hierher und fiel Gott 
weiß welchem Menſchen in die Hände, der ihm mit Rath und That 
beim Ankauf von Papieren zur Hand ging, die ſchon nach wenigen 
Wochen faſt werthlos geworden waren. Der arme Mann nahm ſich 
dies ſo zu Herzen, daß er alsbald krank wurde und ſchon nach wenigen 
Tagen ſtarb, nicht jedoch, ohne ſeiner troſtloſen Ehehaͤlfte von dem 
traurigen Ende ihres erſparten Geldes Kenntniß gegeben zu haben. 
Die Frau, von dem Verluſt ihres Mannes und ihres Geldes zu lebhaft 
ergriffen, wurde wahnſinnig und ftürgte ſich in dieſem Zuſtande kurze 
Zeit nach dem Tode ihres Mannes aus dem Fenſter. Des Ehepaars 
ungluͤckliches Kind, eine Tochter, fand den Leichnam der Mutter bei 
der Nachhauſekunft zerſchmettert auf dem Hofe. So iſt eine ganze, 
bisher gluͤckliche Familie durch eine einzige Boͤrſenſpeculation dem Ver⸗ 
derben anheimgegeben worden. (B. G. 3.) 

Stettin, 23. Juni. Das Affekuranz-Gefchäft gegen See⸗ 
gefahr hat durch Vermehrung derartiger Geſellſchaften auf dem 
hieſigen Platze ſo an Umfang gewonnen, daß Stettin auf dem 
beſten Wege iſt, ſich zum Haupiverſicherungsplatz für den Oſten 
der Monarchie emporzuſchwingen und ſomit gänzlich vom Aus 
lande zu emanzipiren. Es ſind in dieſem Bereiche aber noch 
große Eroberungen für dieſe Branche zu machen, ſchreibt das 
„Stettiner Handelsblatt“, wenn dazu geeignete Schritte von 
hier aus gethan werden. Eine dahin zielende Idee, deren Be— 
urtheilung und Ausbildung natürlich den Inſtituten ſelbſt über⸗ 
laſſen bliebe, wäre folgende: Einigkeit macht ſtark, und wir ver» 
meinen, daß die Aſſociation ſämmtlicher hieſigen Inſtitute ſehr 
ſchnell eine dominirende Wirkſamkeit in den dieſſeitigen Provinzen 
dadurch erlangen würde, wenn ſie für gemeinſchaftliche Rechnung, 
je nach ihrem Grundkapital betheiligt, in Danzig, Memel, Kö- 
nigsberg, vielleicht auch in Berlin und anderen größeren Platzen, 
vorläufig des Inlandes, je eine Agentur errichteten. Durch die 
Zahl zwölf vertheilt, würden auf „Preuß. National ꝛc.“ und 
„Union“ je ½, auf „Pomerania“, „Stettiner Strom⸗Vetſ.“ 
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und „Preuß. See⸗Aſſekuranz“ je ½ Antheile fallen, wenn es 
nicht im Intereſſe der Geſellſchaften liegen ſollte, noch ein oder 
zwei neue Inſtitute hier zu gründen, was bei einer ſolchen Aus- 
(Stett. 3.) 
Die Preußiſchen Kriegsſchiffe 
Segel- Fregatte Thetis, Dampf: Fregatte Danzig, Segel ⸗Cor⸗ 
vette Amazone und Schooner Frauenlob ſind geſtern Nachmittag 


dehnung des Geſchäftes nicht ſchwierig fein würde. 
Helſingör, 20. Juni. 


hier angelangt. 
Paderborn, 19. Juni. 


dem Papſte in dem vor einigen Tagen abgehaltenen Konſiſtorium 
zum Biſchofe von Paderborn präconiſirt worden iſt. 
Stuttgart, 21. Juni. 


Badekur nach Wildbad abgereiſt. 

Paris, 20. Juni. 
richtete Schaden läßt ſich kaum abſchätzen. 
ihren Tod in den Fluthen gefunden. 


Leben davon. 
zu bewohnen. 


anfangs gerettet worden. 
Leben davonkam. 
Berichte ſehr gemildert. 
eben bereiſte. 


eingeführt, während 811 Mill. ausgeführt wurden. 


an die Kaiſerin wohnten die 
Hofes bei. Die Roſe iſt herrlich gearbeitet. 


bildet ſind. 


Paris, 21. Juni. 


23,673 Mann daſelbſt befinden. 


durch den Kardinal Patrizzi, welche vorgeſtern nach der Meſſe in 


der Palaſt- Kapelle von St. Cloud ſtattfand, war auch der 


Kaiſerliche Prinz anweſend, der vom Legaten im Auftrage des 
Papſtes ebenfalls mit einem Geſchenke bedacht wurde. Daſſelbe 
beſtebt in einem prachtvollen, mit Email und Edelſteinen 
geſchmückten Reliquienkäſtchen, das eine Reliquie der heiligen 
Krippe enthält. — Der Staatsrath hat heute einen Geſetz⸗Ent. 
wurf gutgeheißen, der den Kindern jeder der zwei Töchter des 
verſtorbenen Königs Ludwig Philipp 200,000 Frs. Rente bewil⸗ 
ligt. — Wie der „Moniteur“ berichtet, hat der König von 
Sardinien aus feiner Privat « Kaffe 20,000 Frs. für die fran— 
zöſiſchen Ueberſchwemmten angewieſen und unſerem Gefandten 
zu Turin davon Anzeige gemacht. 

Der Prachtwagen, der den Kaiſer und die Kaiſerin zur 
Tauffeierlichkeit nach Notredame brachte, iſt derſelbe, in welchem 
König Karl X. am 6. Juni 1825 zur Krönung in der Kathe— 
drale von Rheims fuhr. Seitdem wurde er im Gardemeuble 
der Krone aufbewahrt. Statt der Lilien hat man Adler, ſtatt 
des Wappens Frankreichs hat man das des Kaiſers darauf ans 
gebracht. Tauſende von Zuſchauern haben das beinahe hiſtoriſch 
gewordene Objekt, das ſie ſchon vor 31 Jahren bewundert hatten, 
wieder erkannt, und ſie erinnerten ſich, daß auch die acht 
Pferde mit ihren in Gold und Seide prangenden Mähnen und 
den weißen Federbüſchen auf den Köpfen vollkommen dem Geſpann 
Karls X. glichen. — Man berechnet, daß durch die Tauffeſtlich⸗ 
keiten dem hieſigen Handels- und Gewerbeſtande etwa 
20 Millionen Fr. zugefloſſen ſind. 

21. Juni. Der regierende Fürſt von Monaco, Flore 
ſtan I., iſt geſtern dahier nach mehrwöchentlichem Krankenlager 
geſtorben. Sein Nachfolger iſt der Herzog von Valentinois. 


Heute iſt hier die Nachricht 
eingetroffen, daß der Profeſſor Dr. Martin von Sr. Heiligkeit 


Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Wittwe 
von Rußland iſt heute Vormittag nach 10 Uhr zum Beginn der 


Der durch die Ueberſchwemmung ange- 
Er mag ſich auf 
mehrere 100 Millionen belaufen; eine Maſſe Menſchen haben 
ihr Leben verloren; es iſt gewiß, daß zu Lyon 300 Soldaten 
Bei Blois iſt ein ganzes 
Dorf verſchwunden, und nur drei Einwohner kamen mit dem 
Zu Blois find die ſolideſten Häuſer kaum mehr 
In der Nachbarſchaft von Angers war die Ein- 
wohnerſchaft eines Dorfes durch die Hingebung eines Linien bataillons 
Man floh vor den Fluthen; der Strom 
durchbrach aber die Dämme in der Richtung, wohin ſie geflohen, 
und die Folge davon war, daß keiner der Unglücklichen mit dem 
Die Journale der Provinzen haben ibre 
Was wir eben erzählen, kommt aus 
dem Munde eines Augenzeugen, der die betreffenden Gegenden 


Die Goldeinfuhr in Frankreich betrug während der drei 
Jahre 1853, 1854 und 1855 im Ganzen 1180 Millionen, die 
Ausfuhr nur 256 Mill.; an Silber wurden 333 Millionen 


Der Feierlichkeit der Ueberreichung der päpſtlichen Roſe 
beiden Almoſeniere des Kaiſerl. 
Sie befindet ſich 
auf einem Geſtell von antikem rothem Marmor, worauf die 
Wappen des heiligen Vaters und des Kaiſers in Moſaik abge- 
Eine Vaſe, mit eleganten Sculpturen geſchmückt, 
trägt die Roſe, welche ein prächtiges goldenes Bouquet bildet. 
Die größte dieſer Roſen iſt die, in welche der Papſt bei Ertheilung 
des Segens am Pfingſttage den geweihten Balſam einſchließt. 
Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
der Krim vom 13. d., daß ſich 97,446 Mann von den fran- 
zöſiſchen Truppen bereits eingeſchifft haben und ſich nur noch 


Bei der Ueberreichung der goldenen Roſe an die Kaiſerin 


berichtet, 


22. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet: Die Manu 


fakturiſten find ſehr aufgeregt über die vorgeſchlagene Aufhebung 
der Prohibitionen. 
Schutz zölle werden die Einfuhr - Verbote erſetzen, und die Regie 
rang wird für einzelne Zölle ſogar Erhöhungen vorſchlagen. — 


Ihre Befürchtungen ſind ohne Grund. 


Das amtliche Blatt berichtet ferner nach Mittheilungen aus 
Konſtantinopel vom 13. Juni, daß Kars den Türken zurücker⸗ 
ſtattet und Redut⸗Kale geräumt worden iſt. 
Der Seine Präfekt bat von dem Lord Mayor von 
London ein neues Schreiben mit der Anzeige erhalten, daß die 
von ihm daſelbſt veranlaßte Subſkription für die Ueberſchwemmten 
300,000 Frs. aufgebracht babe. Die bei der hieſigen Polizei- 
Präfektur eingegangenen Spenden betragen bereits 1 Mill. 
868,603 Frs. 
Aus Madrid wird vom 21. Juni, Abends, der „Köln. 
Ztg.“ gemeldet, daß die Königin vorzeitig niedergekommen iſt. 
London, 17. Juni. In beiden Häuſern dreht ſich die 
Diskuſſion um die amerikaniſche Differenz. Im Unterhauſe 
erklärte Palmerſton auf eine Interpellation Lord John Ruſſells: 
Er könne ſich über die Abſichten der Regierung ſchon heute mit 
Beſtimmtheit ausſprechen. In Anbetracht aller Umſtände und 
des freundlichen Tones, in welchem Mr. Marcy die Entlaſſung 
Mr. Crampton's zu erklären ſucht, halte es Ihrer Majeſtät Re⸗ 
gierung nicht für ihre Pflicht, den diplomatiſchen Verkehr mit 
Mr. Dallas zu ſuspendiren (Beifall). Sie werde die Unter— 
handlung mit ihm anknüpfen. Die Regierung wünſche auf 
das Lebhafteſte Alles zu vermeiden, was einen Zuſammenſtoß 
herbeiführen könnte; die Weiſungen des britiſchen Admirals in 
den central-amerikaniſchen Gewäſſern bezögen ſich auf den Schutz 
britiſcher Intereſſen, britiſcher Unterthanen und britiſchen Eigen 
thums; fie enthielten nichts, was einen Zuſammenſtoß veran» 
laſſen könnte. (Beifall.) Bei der Ungewißheit der engliſchen 
Beziehungen zur ſeemächtlichen Republik hielt es die Regierung 
allerdings für Recht, ſich in jenen Gewäſſern nicht einem une 


glücklichen Zufall aus zuſetzen, indem England dort ſtark iſt und 7 


ſich ſtark weiß, wird es nicht der angreifende Theil ſein. (Hört, 
hört!) Nie war England beſſer gerüſtet, um einen Krieg zu 
führen, wenn es dazu gedrängt werden ſollte, und gerade aus 
dieſem Grunde kann es ohne Furcht, feine Würde vergeben zu 
müffen, mit Rube, Mäßigung und Beſonnenheit auftreten, um 


den Frieden zwiſchen zwei Nationen zu pflegen, die ſo viele 
gemeinſame Intereſſen und Sympathieen hätten, wie Großbri⸗ 


tannien und die Vereinigten Staaten. (Beifall.) 
London, 20. Juni. 


von St. James großer Empfang bei Hofe ſtatt zur Feier des 


Jahrestages der am 20. Juni 1837 erfolgten Thronbeſteigung 


Ihrer Majeftät der Königin Victoria. 


Würde bevorſteht, trat im Jahre 1801 im Alter von 11 Jabren 


der Großjährigkeit erreicht hatte, durch eine jener Thaten aus, 


die man in der Regel, che fie wirklich vollbracht find, für un⸗ 
möglich hält, indem er das an der Sunda Straße gelegene Fort 
Marrack, welches durch 54 Kanonen und 200 Mann vertheidigt 
wurde, mit einem Boote, in dem ſich nur etwa 35 Mann 


befanden, angriff und einnahm. 


Majeſtät Botſchaft vorgeſchlagene 1,000,000 Pfd. Anlehen an 
Sardinien zu genehmigen, und ſetzt dabei auseinander, wie 
Sardinien 75,000,000 Francs auf Kriegsrüſtungen verwendet, 
alſo ſeine Vertragsverpflichtungen in vollem Maaße erfüllt habe. 
Lord Derby erkennt, im Namen der Oppoſition, die Gerechtig⸗ 
keit und Nothwendigkeit des Ablehens an und verbreitet ſich mit 
Warme über die Loyalität und Ebrenhaftigkeit der Politik, welche 
dieſer italieniſche Alliirte gegen England beobachtet habe. Die 
Adreſſe wird darauf angenommen. 

Petersburg. Der Verkehr der Petersburg⸗Moskauer oder, 
wie es jetzt offiziell beißt, Nikolaus eiſen bahn, hat ſich feit dem Frieden 
gehoben. Im April betrug die Zahl der Paſſagiere 95,444, 
während ſie im vorhergehenden Monat nur etwas über 30,000 
betragen hatte. — Nach den amtlichen Einfuhrliſten waren bis 
zum 20. v. M. im biefigen Hafen u. A. 17 Mill. Pfd. Baum» 
wolle (außer den Baumwollfabrikaten), 4 Mill. Pfd. Zucker, 
1 Mill. Pfd. Kaffee, 600,000 Pfd. Taback, eine ſebr bedeutende 
Quantität Farbehölzer, 20,000 Kiſten Südfrüchte und 116,000 
Flaſchen Champagner eingeführt worden. — Aus Samara wird 
daß der Getreidehandel dort einen ſehr bedeutenden 
Aufſchwung genommen und die Höhe vor dem Kriege wieder 


Heute Nachmittags fand im Palaſte 


Admiral Sir Edmund Lyons, deſſen Erhebung zur Peers⸗ 


in den Flottendienſt und zeichnete ſich ſchon, ehe er das Alter 


In der Oberhaus-Sitzung am 19. Juni beantragte Lord 8 
Clarendon eine Adreſſe an Ihre Majeſtät, um das in Ihrer 


1 


4 


i 


erreicht habe. An den verſchiedenen Verladungsplätzen des Gouverne⸗ 
ments wurden 1,230,000 Tſchetwert (über 50 Millionen Pfund) 


Weizen gekauft. > ä 

ate 13. Juni. Kiprisli Paſcha iſt dem 
Vernehmen nach als Pforten -Geſandter nach Petersburg beſtimmt. 
— Die Spitäler ſind größtentheils geſchloſſen; nur noch acht 
derſelben mit etwa 2600 Kranken werden benutzt. — Die Zahl 
der hieſigen franzöſiſchen Truppen beträgt 13,000 Mann; davon 
befinden ſich etwa 10,000 im Lager von Mazlak. Redut⸗Kale 
iſt jetzt von den Türken völlig geräumt. 

— Die türkiſche Re gierung fol die Stadt Tultſcha zum 
Freihafen auf 50 Jahre erklärt baben; Jeder, der ſich dort 
auſiedeln will, ſoll Grund und Boden und das nöthige Holz 
zum Hausbau unentgeldlich angewieſen erhalten. 
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J. war Angeklagter und mehrere andere Arbeiter beim Lachsfange 


Mtägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge gehabt hätten. Der Vertheidiger 
En 0 el bekämpft in ſehr gewandter Weiſe dieſes 


Huͤlfe nachgeſucht und überdem ſich nicht nach den Vorſchriften des 


r ichtet habe. 5 Ah / 
en durch Zeugen-Ausſagen bewieſen fei, wie der Misling 


nicht allein viel Branntwein getrunken, ſon⸗ 
20ſten Tage eine ai 7 ie nad) 
ar nur / Meile von feinem Wohnorte entlegen, 
Na e aller ſtimmt dieſer Annahme bei, daß der Genuß 
des Branntweins waͤhrend der Krankheit, ſowie die Reiſe nach Krockow 
ſchaͤdlich auf Misling habe einwirken muͤſſen. Demzufolge lautet das 
Verdikt der Hrn. Geſchwornen dahin, daß Lie zau zwar der That, den 
Misling zwei Kopfverletzungen mit einem Knüttel beigebracht zu haben, 
ſchuldig ſei; daß aber dieſelben keine längere als 20 tägige Arbeitsun⸗ 
fähigkeit zur Folge gehabt haben; und nimmt ferner die That als unter 
milderaden Umftänden und im gereizten Zuſtande begangen an. Dieſem 
Verdikt zufolge liegt nur eine leichte Koͤrperverletzung vor, und beſtraft 
der Gerichtshof den Lietzau mit einer Geldbuße von 20 Thlr. (im Unver⸗ 
moͤgensfalle mit lAtägigem Gefängniß) und Tragung der Gerichtskoſten. 
ueber dieſes Urtheil ſichtlich erfreut, verläßt eietzau die Anklagebank. 


aͤhrend ſeiner Krankheit 
ern auch noch vor dem 


Berlin, den 24. Juni 1856. 


Zf. Brief Se ld 


; 36. Brief] Geld. N 
dr, Freiw. Anleihe 4% 101 1003 poſenſche Pfandor. 134 90% — 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 102 — Weſtor. do. 3 8617 864 

do. v. 1852 4 1024| — [Pomm. Rentenbr. 4 95, 944 
do. v. 1854 47 1021 — Poſenſche Rentenbr. 4 935 93 
do. v. 1855 47 — 1011 [Preußiſche do. 4 954 — 

do. v. 18533 4 964 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — — 181; 
St.⸗Schuldſcheine 35 86% | 86 —Friedrichsd'or — 137% 131% 
r.⸗Sch. d. Seehdl. . — [1514] And. Goldm. 45 Tb. — 115 115 
räm.⸗Anl. v. 1855 33113 112 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 834 
Iſtpr. Pfandbriefe 3) — 91 | do. Cert. L. A. | 5 96 95 
Pomm. do. 310931 922 do. neueſte Il. Em. — 881 — 
poſenſche do. do. Part. 500 Fl.] 4 882 — 
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. Börfenverfäufe zu Danzig. 


| Am 24. Juni: Von Polen: 52 Laſt 130pf. Weizen, Preis unbekannt. 
do. do. 26 Laſt 138pf. do., do. 
do. do. 40 Laſt 114pf. Leinſaat do. 
do. do. 17 Laſt 110pf. do. do. 
Am 25. Juni: Vom Speicher: 27 Laſt 129 —30pf. Weizen. do. 
do. A. d. Waſſer: 20 Laſt 115 — 16pf. Roggen. do. 
do. Vom Inland: 4 Laſt 118pf. do. do. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 23. Juni: 
A. Wagner, India, u. C. Raſch, London, von Pillau, mit Ballaſt. 
Geſegelt: 

R. Henſel, St. Daniel, n. Stettin, mit Heeringen. L. Heyen, 
Plutus, n. Bordeaux; G. Burton, Arab., n. New⸗Caſtle; W. Traynes, 
Queen Victoria; D. Deake, Annemone, u. J. Granger, Sarah Bedford, 
n. London, mit Holz. 


An gekommene Fremde. 
Am 25. Juni: 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Rittergutsbeſitzer u. Mitglied des Herrenhauſes Br. v. Paleske 
n. Fam. a. Spengawken. Die Hrn. Rittergutsbefiger Knuth n. Gattin 
a. Rockoczyn u, Johſt n. Fräul. Tochter a. Lieſſau. Die Hrn. Kaufleute 
A. v. Roy, J. Rieſen und A. Rieſen a. Elbing, Lilienthal a. Tilſit u. 
Benas a. Berlin. Hr. Fabrikant F. Wernick a. Elbing. 

Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Witucki u. v. Wallersbrun a. Königsberg. 
Der Lieutenant im Iſten Dragoner-Reg. Graf v. Blumenthal a. Berlin. 
Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Schultze a. Berlin u. Ehrich a. Stettin. 
Hr. Oeconom v. Rudowski n. Frau a. Sippau. Die Hrn. Guts⸗ 
beſitzer A. Probſt n. Familie a. Grodezorno, Müller a. Groß⸗Schlafkau, 
Pr.⸗Lieutenant Kautz n. Sohn a. Hornsberg, Lenke a. Cornnoſin und 
v. Ziegler n. Frau a. Choszewen. Hr. Kaufmann Fliederbaum a. 
Warſchau. Hr. Hauptmann v. Zitzewitz n. Fam. a. Köttow. Frau 
Bodin n. Nichte a. Bromberg. Hr. Architect Krahn a. Poſen. Hr. 
Buͤrgermeiſter Sakolowski a. Liebemuͤhl. 

Deutſches Haus: 

Hr. Brauerei Verwalter Kiettler n. Fam. a. Pr. Stargardt. 
Gutsbeſitzer Zimmermann n. Sohn a. Proppendorf. 
Boldt a. Elbing. 


Hr. 


Hr. Kaufmann 


Hotel de Thorn: 

Hr. Rentier Mir u. Hr. Badeanſtalt⸗Beſitzer Thieltz a. Elbing. 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Friedrichs n. Gattin a. Stribichen und 
v. Lyskowsky a. Locken. Hr. Pfarrer Luͤttke n. 2 Frl. Schweſtern a. 
Grewin. Hr. Kaufmann Hauswald n. Gattin a. Memel. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Arke a. Bieſterfelde. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Simon a. Magdeburg, Cohn u. Hirſchberger 
a. Berlin u. Sachmanski a. Thorn. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Kaufmann F. Moll a. Frankfurt u. Hr. Gutsbeſitzer Haven⸗ 
ſtein n Familie a. Carlshoff bei Graudenz. 


D Unterzeichnete erlaubt ſich, ſämmtliche unzünftige und 
zünftige Bäcker in und eine Meile um Danzig zu 


Mittwoch den 9. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
im Deutſchen Hauſe auf dem Holzmarkt 
zu einer Beratbung einzuladen, 
um zu erwägen, welche Mittel uns zu Gebote ſtehen, und 
welche die geeignetſten find, um uns gegen monopolifirende, 
willkührliche Erhöhung des Metz- und Mehlgeldes, ſowie 
gegen beliebige Feſtſtellung der Verſtaͤubung bei Vermahlung 
unſeres Getreides, wie die Olivaer Müller-Innung es projectirt, 
zu ſchützen. 
Ich erwarte die größte Betheiligung — aus eigenem Intereſſe — 
und vornehmlich aus Rückſicht für das Publikum, um dieſem 
den Beweis zu liefern, daß wir nicht allein lebensfähig genug 
find, ſondern auch den guten Willen haben, alles das zu be 
ſeitigen, was uns daran hindern könnte, das Brod fo preis. 
würdig zu ſtellen, wie es der zeitige Getreidemarkt nur geſtattet. 


Joh. Curl Krueger. 


Die Neue Berliner 
Hagel-Assekuranz- Gesellschaft, 
welche seit ihres 33 jährigen Bestehens sich einer stets 
zunehmenden Theilnahme des Publikums zu erfreuen hat, 
fährt fort Versicherungen zu billigen festen Prämien zu 
übernehmen. Antragsformulare verabfolgt unentgeltlich 
der Hauptagent Alfred Reinick, 

Hundegasse Nr. 124. 


Vom 25. d. Mts. ab ſteht in 
Schmelzer’s Hötel eine elegante bedeckte 
Victoria-Chaiſe mit zwei ſtarken Wagen⸗ 
pferden und Geſchirren zum Verkauf. 


- 


Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Rechnungs⸗Abſchluß von 1855. 


r , . Final Rn et mine 3,000,000. — 
9 und Zinſen Einnahme für 1855 (excl. der Prämien für fpätere Jahre) 1,530, 259. 25 
„ cn ateumn ee ee une 2 2,308,934. 10 


Thlr. 6,839, 194. 
Werſicherungen in Kraft während des Jahres 18555. br 266,159, 814. 8 
Königsberg, im Juni 1856. 
Die Haupt Agentur 
Diefenbach & Pfeifer. 
Bureau: Allſtädtiſche Langgaſſe Nr. 56/57. 
Die Herren Agenten in Weſtpreußen ſind: 
2 vHerr H. A. Kupferſchmidt, Kaufmann, Hauptagent. 
ne UN ee Th. Schirmacher, Kaufmann, 
Biſchofs werder K. Roſſak, Apotbeker. 
Coni . Dahlke, Stadtkämmerer. 


In Danzig 


„ U R. Ludwig, Avotheker. 

„ ©. 0. mai m rn, Ed. Eitner, Rentier. 

wie Roy u Aug. Heyſe, Kreis- Gerichts. Sekretair, (deſignirt.) 
Dt. Eylau . Möhrs, Kreis Gerichts ⸗Sekretair. 

Elbing Heinr. Wiedwald, Kaufmann. 

Flatow C. L. Wollermann, Nentamts-Kaſſ. Controll. (deſign.) 
„ Graudenz Otto Höltzel, Kaufmann. 


C. Regier, Kaufmann. 
Schröder, Regierungs-Calculator, 
Th. Preußmann, Apotheker. 
5 Geiger, Oberlehrer. 
Pr. Königsdorf Pinkert, Werder⸗Sekretair. 
5 re Beyer, Kreis. Steuer- Erheber. 
oſenberg, Reg. Bez. Marienwerder Heyne, Stadtkämmerer. 
Rauden bei Pelplin - toſalowsky, Hoibefiger. 
Schlochau ein EI eie 75 Lange, Kreis⸗Gerichts Sekretair. 
Sandhof bei Marienburg Kätelhodt, Lieutenant und Gutsbeſitzer. 
CC Juſtus Wallis, Buchhändler. 


Marienburg 
Marienwerder 
Neuteich 5 
Neuſtadt 


. remain nen 


J , h R. Kühnert, Thierarzt. 
Zeisgendorf bei Birfhau . . . C. Stobbe, Kaufmann. 
Die 


agelfchäden-Berficherungs-Grfellfehaft „Ceres“ in Magdeburg, 
95 


als Actiengeſellſchaft conceſſionirt von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen, ' 
verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, Gemüfe-, Obft , und 
Wein Gärten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden. 4 

Die Prämien find den Lokal ⸗Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im Allgemeinen als auch ins— 
beſondere für einzelne Produkte nach Möglichkeit billig geſtellt. * 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter Ausſchließung des Strohes. Entſchädigungen 
werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchaͤdigungs⸗Betrages baar und voll ausgezahlt. 1 

Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs Anträgen und geben jederzeit 

Antrags⸗Formulare, Verſicherungs Bedingungen und jede nähere Auskunft gratis. | 
Danzig, im April 1856. 


Die General⸗ Agentur. 
Joh. Jac. Zachert, 
Neugarten No. 17. 


Für Guteherberge Herr J. E. Thurau. Für Neuenburg Herr Stadtkämmerer Krafft. 
KLangfelde A. W. Zimdars. . er Leop. Schwartz. 
Dirſchon A. Ledot. Beren Th. Huth. | 
. Morienburg - C. J. Wichmann. 5 A, Stargardt B. Münden, 
Elbing Growe & Comp. Neuſtadt i. Weſtpr. H. Brandenburg. 


EN 


9 


Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, EL G om 9 
n i . . ann“ Kun. u. Buchband⸗ 
erſcheint und iſt bei uns zu baben: 5 r 5, H. S b 


Controverſen⸗ Lexikon Naturgeſchichte 


des römiſchen Civilrechts 8 N ng ne 

- i A ei 8 anze n colorirten Bildern. 

Ein Hülfsbuch für prakt ſche Juriſten derjenigen Lander, in de e flanzenreichs in, der Raturgeſchichte von Schubert. 
welten wänılfches Recht gilt, —Beorbeitet von Hochſtetter. (Die Cryptogamen von einem andern 


bearbeitet von C. Matthiae, Kreisrihter in Holzminden, | Verfaſſer.) 


r Auf 52 Tafeln in Folio, ca. 1000 colorirte Abbildungen 
B Leon Saunier. gebunden 5 Thlr. — * 
uchhandlung für deutsche u. sländ. Liter Es iſt kein zweites Werk vorhanden, welches bei einem ſo billigen 
L u. N 20 h ey 'p Lite atar, Preiſe fo viele und richtig fauber colorirte Abbildungen enthält, als das 
anggasse No. . nahe der Post. vorſtehende; es wird daher jedem Botaniker gewiß eine willkommene 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. Erſcheinung ſein. 


— 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig 


